


 Aufgaben:

 1. Notiere hinter die Erklärungen die angegebenen Geräte.
 2. Welche Folgen konnte eine ungenaue Berechnung für die Seefahrer haben?
 3. Welche technischen Möglichkeiten benutzen die Seefahrer heute?
 4.  Heute kann man das Gradnetz für eine exakte Ortsbestimmung nutzen. 

Bestimme folgende Orte (mit Hilfe der Längen- und Breitengrade). Benutze den Atlas:
Berlin – Peking – Mexiko – Kap der Guten Hoffnung

Dieses Gerät ist ein Geschwindigkeitsmesser für Schiffe. Man ließ ein Holzstück vom Bug zum Heck 

treiben und stoppte die Zeit, indem man die Knoten in der Leine zählte und mit der Zeit verglich. 

(  )

Die Uhren wurden jede halbe Stunde umgedreht. Die Zeit wird heute noch in der Seemannssprache 

mit „Glasen“ angegeben. (  )

Mit diesem Viertelkreis misst man die Winkel der Sterne. (  )

Mit diesem Gerät konnte man später die Winkelbemessung der Sterne genauer durchführen.

(  )

In diesem Gerät ist eine Nadel, die die Richtung des magnetischen Nordpols anzeigt.

(  )

Auf Karten konnte man hiermit Strecken abmessen und auch Winkel zeichnen.

(  )

Nautische Veränderungen begünstigen 
die Schifffahrt 
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 Aufgaben:

 1. Erkläre die Entstehung und die Bedeutung der mexikanischen Flagge.
 2. Male auf einem Extrablatt die heutige Flagge von Mexiko.
 3. Erkläre den Namen Tenochtitlán.
 4.  Markiere die wahrscheinliche Ausdehnung des Sees Texcoco in der Karte blau und Tenochtitlán 

rot. Beschreibe die Wanderung der Mexica – nutze den Atlas für die physischen Besonderheiten.

Gemeinsam mit anderen kriegerischen Stämmen 
wanderten die Azteken im 13. Jahrhundert aus dem 
mexikanischen Norden ins Valle de Mexico ein. 
Bei ihrer Ankunft im Hochtal fanden sie aller dings 
keinen freien Siedlungsraum vor. Ihnen blieb zu-
nächst nur eine sumpfige Insel im Texcoco-See. 
Laut einer Legende befahl ihnen ihr Gott Huitzi-
lopochtli sich dort niederzulassen, wo sie folgendes 
Zeichen erblicken: Einen Adler, der auf einem 
Feigenkaktus sitzend eine Schlange im Schnabel 
hält. Dort sollten sie reich und mächtig werden. Als 
sie auf der sumpfigen Insel das göttliche Zeichen 
entdeckten, gründe ten sie 1345 an dieser Stelle ihre 
Hauptstadt Tenochtitlán: „Platz des Feigenkaktus“. 
Heute befindet sich an dieser Stelle die Haupt stadt 
Mexiko-City. 
Neben dem Staatswappen, das der aztekischen Sage 
entstammt, sind drei Farben (von links nach rechts: 
Grün, Weiß und Rot) von besonde rer Bedeutung. 
Grün steht für die Unabhängig keit von Spanien, die 
Mexiko 1821 erlangte, Weiß für die Religion und 
Rot für Einheit. 

Die Geburt Mexikos 

Vermutlich bezeichnete der Name „Azteken“ eine Gruppe, die einmal in Aztlan gelebt hat, eine 
auf einer Insel erbaute Stadt im Nordwesten Mexikos. Von hier aus wanderten sie in Richtung 
Süden; im Laufe ihrer Wanderung nennen sie sich zunächst „Mexitin“ und später „Mexica“. 
Sie gelangen nach Tula, der Hauptstadt des legendären Reichs der Tolteken, die für die Bewoh-
ner des Hochlandes als Lehrmeister aller technischen, materiellen und intellektuellen Errun-
genschaften galten. Neben der Bildhauerkunst erfinden sie die Malerei, sind hervorragende 
Baumeister … Ihre Herkunft führen sie auf Gottheiten zurück. Einer ist Quetzalcoatl, dessen 
gleichnamiger Priester den Kult zelebriert und Tula regiert. 
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